
Verlangt Frauen und Mädchen.

7,80x'P." 2," Lo>> espo.
deut." <22 >

iniliei huler Lobn. Nachiusxaiicn in Nx. 17>:12,

McLnUod-Strasie. . (221.^-,)

iadison . euue.

Nr. .2.,.. BollonAurnuc.

Verlangt:

?Cash Girls" und ?Bündle
WrapperS." Nachzufragen im Biirrau
des Superintcudrtco.

(136 ?) Stewart L Co.

Verlangt Männer und Knabcu.

Regenschirme.
Tie Baltimore Umbrella Mfg.

Eoiiipany,
112 Wcft-Pratt-Strasir

""227? v'Uin. eschlcii.n.

Baltimore, Md. <227 0>

' low dn, Md.

"'".Mi"" 4rn Stlniic.

Lin >inic> Acdcil. Vilich

<220-7)

Verlangt im Allgemeinen.

Lorrcspondent -

de Agenlc der GeseNlchai Zodann D. 'Melier,
Zimmrr ll'/L, Nr. 210?217, Lourlland.Slrasie,
lveiidc, welcher AuSliinsl erlheile

<Zan27.lZ>
Stellengesuche.

Nr'"iL,' '
<227 - ,:!>>

l l

''^227?7
Zu verkaufen.

Lar-Llnie ' /.......8300
ltaNon ........ . ..817,av

Iliirio K4O

Nation

ml schon >4 n n m de>

Mnniiand. pcrlnuicn' Um Auc-lanN neu
ler adicssirc inaii A. H. Trost, P. 0 Box 207,
Lonaconina, Md. <227 ?!>N>

l"'U
oder iriNicic'Bclriiac. Allien"iÄ"cn KI.
Schreibe siir Proivcctus. <224..Z0,Z,5>)

ttaend

öl'ro? alter, Lrsre'sirahe. Bröottdn" "?<" Lo"
Md. <JuIi.iO,IN!I,T4KS)

In Nordos>-Va?timore 3-stiirliae HNu-
ser. billiae Griindmictdc K 1.5,0 und K1.77,i ein
zadlung 0200 nd '.est als monatliche Micllic
des IlleS Paar. U erscagcn in Nr. 11,
Nord T-lla.Sirsir. der in der ivstlre es
?TeaUchen Correioondcnt". <ZIi2O.IMI)

Nr. 7251. 720'.'° orsach-Nvenae.
Loi 2.7 Aus! 2 Zoll bei 200 Susi: drei Gel'ierle
VMich von der ?lorl Noad: vollsländig prüchti;

ll.^n'v^m^etc.^
xwcisN'ikige (kdward 'st. Stör, an Lr
und Stelle, der Nr. 0, GuutdcrßuUdtng,
Satzruc. und . Paul-Str. (Zebro,lZ)

- de.

' Äglich IISonntags zur Insoeliion^ossen.
Zimmer I,nrtthrr nllding,

(Lebt??) Aapttte- und St. Paul-Str.

51150.00 kaufen ein modernes
zweistöckiges Hau mit sechs Zimmern. 000

Nord-Millon Avenue: Grundzins ZZ7.00

IN. SteNe.

Pdrea tu Nr. 2407. iisairmount-Nvenne.(44-4

Der Deutsche Gorrefpvudeirt. Donnerstag, den IS. Augnft Itttt?

5?
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Humoristischer Nomon !
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Freiherr von Schlicht
G

GGGGGGGG
?Nur daß der nicht über so interes-

sante Sachen liest, wie über die Liebe."
?Du sprichst wirtlich, als wäre t

Du noch ein ganz junger Backfisch,"
schalt Marguerite, ?und wenn ich nicht
wüßte, daß Tu trotz Deiner thörichten
Worte ein ganz verständiges Mädchen

bist, würde ich Dich als Schwester gar
nicht mehr anerkennen."

Das Mädchen tlopfie an die Thür:
?Tie gnädige Frau läßt fragen, ob die
jungen Damen bald fertig seien?"

?Gleich, gleich," tam es zur Ant-
wort. aber es verging doch cine Vier
telsiunde, ehe die jungen Mädchen in
das Wohnzimmer kamen, in dem die
Eltern sie bereits erwarteten.

Der Oberstleutnant freute sich, wie
entzückend seine Töchter in den ein-
fachen rosaseidenen Kleidern aussahen.

Zärtlich tüßte er seine Kinder auf
die Stirn. ?Paßt nur auf, sicher seid
Ihr heute Abend wieder die Hübsche
sten, das freut mich für Euch und für
mich, denn ich bin sehr stolz auf Euch.
Amiisiren werdet Ihr Euch schon, tanzt
nur nicht zu viel, nicht zu viel Extra-
touren, die Reue lommt morgen. Seid
freundlich gegen jevcrmaim, denkt da-
ran, daß Ihr Euch heute Abend zum
erstenmal in einer ganz neuen Gesell-
schaft bewegt, die Euch natürlich scharf
beobachtet. Seid gegen die Husaren
ebenso höflich wie gegen die Infante-
rie ?"

?Aber Vater, das wird ja das reine
Exerzierreglement, da<4- D uns da
vorliest," sagte Elly lachend.

?Ihr habt recht, Ihr habt reckt,"

stimmte der Vater bei, ?na, Ihr wer
det Eure Sache schon gut machen. Thut
mir nur den einzigen Gefallen und vcr
liebt Euch nicht gleich, denn Ihr wißt
ja, zum Heirathen gebe ich nie meine
Einwilligung. Was sollten wir wohl
anfangen, Mutter, wenn wir die beiden
Kinder nicht mehr im Hanse hätten?"

Zärtlich legte er seinen Arm um die
Taille seiner Frau und zog sie an sich.

?Aber Vater, wer wird denn so
egoistisch sein?" tadelte Marguerite,
?wenn Mamas Eltern min ebenso ge-
sprochen hätten, was dann?"

?Ja Mutt-r, was dann?" fragte ber
Oberstleutnant, ?ich glaube, dann wä-
ren wir beide miteinander dnrchgegan
gen. Aber es wird Zeit, der Wagen
muß jeden Augenblick lommen, macht
Euch nur fertig, ich will mir auch mei-
nen Paletot umhängen."

Wenig später fuhr der Wagen vor,
nnd der Oberstleutnant sehte sich trotz
des Abredens seiner Damen auf den
Bock zu dem Kutscher, um nicht die
Toiletten seiner Damen zu zerdrücken
oder mit ''einem Säbel zu beschädigen.

Wagen ans Wagen rollte bei dem
.Kasino vor, und auf der Straße stand
eine neugierige Menge, die sich die Aus-
fahrt ansah, an ihrer Spitze die ganze
Familie Ohrt, auch Heini war mitgc
gangen. Ter Friede war wieder ge-
schlossen, da der Oberst durch seinen
Burschen die Rechnung, die fast hun
dert Mark betrug, hatte bezahlen lassen.
Hundert Mark sind lein: Kleinigleit,
und als Meister Ohrt die blanken
Goldstücke vor sich sah. urtheilte er,
wie Heini richtig gedacht hatte, milder
über die Schuld seines Sohnes. Neben
Heini stand Hans Steubcr, eigentlich
hatte Hans Cornelius Repos zu Hanl?
übersetzen wollen, aber Heini hatte ihn
Überredet, mitzugehen, und zwar aus
etwas egoistischen Gründen. Von dem
Kasinoeingang lis über das Trottoir
zu den Magen bildeten Soldaten Spa-
lier, damit die Aussteigenden ungcnirt
und ahne sich erst den Weg bahnen zu
müssen, in das Kasino gelangen tonn-
ten. Heini hatte sich mit seinem Freund
nicht hinter, sondern zwischen die Sol-
daten gestellt man hatte die Knaben
dort wegjagen wollen, aber als ein
Soldat ihnen lefahl, fortzugehen, sagte
Heini: ?Hans, das läßt Tu als Sohn
des Oberstleutnants Dir gefallen?"

Dem Sohn des Etatsmäßigcn gegen
über wußten sich die Soldaten nicht
recht zu benehmen, sie ließen sie stehen,
wo sie waren, und neben den Jnngens
standen die alten Ohrts. Einmal
machte noch ein Soldat den Versuch,
wenigstens die Schneiderfamilie mehr
in den Hintergrund zu dräng:, um
Platz zu bekommen, und HanS hätte
das auch ruhig geschehen lassen, wenn
Heini ihm nicht einen Rippenstoß in
die Seite gegeben hätte, der ihn darauf
aufmerksam mochte, ' daß es sein?
Pflicht wäre, für seine Freunde einzu-
treten. nnd so sagte er denn stolz, wäh-
rend er auf die Familie Ohrt zeigte:
?Tie müssen hier stehen bleiben, wo ich
stehe; die gehören zu mir."

Richt nur 'Militärpersonen, sondern
auch die Honoratioren der Civilfami
licn waren zur Theilnahme an dem
Fest aufgcforvert worden, eingeladen
war niemand, jeder bezahlte seinen
Theil selbst, der eine mit Freuden, der
andere mit Fluchen die Charaktere
sind ja auch hierin verschieden.

Alles, waS sonst ein ?büschen was
war und ein Mischen auf sich hielt."
stand auf der Straße man mußt:
doch auch dabei gewesen sein und mit
sprechen tonnen,

lAoiNkbunll folpt )

Märkte.
Preise im Lcxington-Markt.

Toincitcii, Korb 27c
Gurke. Tiitzciiö 17c?27c
Kopfsalat, S!ück 7c?Bc

Küslenvcrsandt Fässer. Tie /ton
rungeu waren, wie folgt:
Winter Ertra 3.30?3.70
Winter Elear 3.77 ?3.!>0
Winter Straiglit 1.00?1.A1
Winter Patent 1.47?1.i5>
Spring Elear 3.70?1.10
Spring Zlraight 1.37?>00
Spring Patent 1.97?7.27
Citn Mills' Pest Patent.. 7.80 ..

High Grade Patent.... 7.17?.,..
Higli Grade Slraigbl.. I.!X> ... . .

Ehoiee Family I.ltl?
I Ertra 3.67?3.90
! Roggenmehl, mittelmäßiges bis

ansgetväliltes 1.00?1.70
i Maismehl, Inn Psnnd.... IM?1.37

Weizen. Znsnhr 73,167 Pn-
schel: Versandt von den Elevatoren
71.103 Pnschel: Elevatoren - Voiinith

i B.^l.nnn Pnschel. Pertänse: ein Wag
l gvn zurückgewiesener ans der Pahn
pi 77. ein Waggan Nr. '2'rother ans
der Palm zu d>7>/ü, ü.ülXi Steamer Nr.
/ rather Spat zu M, eiir Waggon
Spat zu di7. IN.NIXINngnst zu b!7. ein
Waggon Nr. / rather westlicher Spat
zu NN, 7nnn Steamer Nr. ü rother
Spat zu bin.

Heutige Schlußrale:
Nr. 2 westlicher Spat... KNchs
/,'e. n Spat bi 7 ?K7s/n
:>lr. I! Rather Spat k.', ?B5,

Steamer Nr. 2 Spat... Bl> ?Bll>/st
Neuer per Probe ?8!!
Neuer tlassisizirt 8N ?B7ss.
/lugust 87 ?B7l/iü
Septeiuber bi7>^?B7>/z

Gestrige Schlußratc:
Nr. / westlicher Spat.. 88> s.
Nr. n ruther Spat. . . . 85,>/s ?

Nr. !t ratber Spat. . . . BÜHÜ
Steamer Nr. 2 Spat.. 7!l ?TV'/z
Neuer, per Probe t!s> 82

Südlicher tlassisizirt... 7N>/27
/lugusr Bs,s>-.'t
September 85,^ ?Bli

M a i s. Zufuhr !!1,<!12 Pnschel:
Versandt van de Elevatoren I 12.7til
Pnschel: Elevatoren . Varratli 1,NN7,-
!>:>> Pnschel. Verkäufe: ein Waggon
gelber im Elevator in der Stadt zu
>!I. i! Waggons zurüctgeiviesener zu
IN'/.. S,XX! Spat zu l>N'/,.

Heutige Schlußrate:
Gemischter Spat s>N>/z?-
-/tr. 2 meißer Spat 5N>/,?
Steamer gemischter.... 5,5>,^
Südlicher weißer ?ä!>>X.

Südlicher gelber ">>/s>?ä'.N/
Nuglist s>!^?s>!w>,
September X>>/z?l!o>^>

5,l
Gestrige Schlußrate:

Gemischter Spot .78?^ ?7!>'Zi
Nr. 2 weißer Spat 5,87^ ?.'!)>/
Steamer gemischter 7 l ?77s/
Südlicher weißer 77 ?7!>

Südlicher gelber 77 ?7!
August 78s/j--7!>/ß
September !t> ?..

Zalir 7l ?..

H a s e r. Zusubr still Pujchel;
aus den Elevatoren zurückgezogen
IN,BNN Pnschel: Elevatoren Vorratb
78,77 t Paschel. Verkauft wurde ein
Waggon Nr. 2 weißer im Elevator zu
t!>.

Heutige Schlußrate:
Weißer Nr. 2 i!l ?NI > 7
Weißer Nr. !! NN -N>N>/I
Weißer Nr. Z 77 ?78
l/emischter Nr. 2 78 ?7Bsp
Nlomüchler Nr. !'. 77 ?77>/^
l/emischler Nr. 1 77>/N süi

Nag gen. Zufuhr 7:tl Vu-

Zu vcrmicthcn.

Zu vcrmicthcn:
Feines, großes Zimmer im 2. Stock

des ?Naine-Gebändes," Nr. 413, Ost-
Baltimore-Ttr. Nachzufragen bei E.
Raine, Office des ?Teutschen Corrc-
spvndent." (170?)

Musikalische Instrumente.

Der Kauf
eine

Knabe-Piano
ist ein Schritt vorwärts in
musikalischer Ausbildung. Ihre
Tonstärke ist eine Eigenschaft,
die sich allen Musik-Liebhabern
empfiehlt.

Wm. Knabe K Co.
Lyric - Gebäude.

Baltimore.

von. -r-p sc lallet MMMIM"
. >->>_VSk? . k-I/4810

Geld zu verleihen.

Anleihen aus Möbel und onocrc

Sicherheiten

Maryland Chattet Linn Association.

Md. Plipne Louui. 725. L. 4< P. Ct, Paul
LV7.O. (MVO.IZ.T4KS)

E. c P. Phone. Wolle IZZO.

Andrew Rommel,
1059 Hillrn-Straßc, Baltimore, Md.

Eisenw a a r e n,

- - - Pferdegeschirr.
(Ssvttl?)

Alte Federbetten.
Ter höchste Preis wird deznbli Ne Nie-

PoMarlc au I. L. ZsaacS, Nr. 111, Nord--
: tow Strahe. Beide Telephon. (3- T4iS)

Baltimore Transfer Compagnie,

! die kommende Saison acduchl. Fuhrwerle und

Preise recht. tNO?4

Jehl ist die Zeit, e ,iu denuhcn.

B>iunUauZ°"'erdhcerpslan.,cn in Tiipsen 4 ver-

W>. Z Lorie,
Nr. 2(14. NordLalvrrt.Straiik.

nnd Gordrnnille. Baltimore-Lountt, Md.
(ZuIiI2.2MI.T4KS)

The I. I. Mehner ä? Sons
Urewing Eo.,

unabhängige Bierbrauerei,
Breau: Nr. 1702, Nord-Gay-Str.

<lanT4-S> ultwui. d,

I änen Slothkc.

S cnsDbel. Junge Frau < die

mit ihrem Gatten am Bahnhofe die
Mama erwartet: ?Frih. ich habe so
eine Ahnung, als ob Mama in dein
Zug. der mm einfahrt, gar nicht drin
isl? " Gatte: ?O gewiß ist sie drin.
Höre mir, wie er pfaucht!"

! Nie senMchn
Wen. 5

GGÄGGGGG
(Fortsetzung.)

Tie beiden zungen Mädchen waren
schon bei der Toilette, als Hans ihnen
durch das Schlüsselloch die wichtige
Meldung abstattete und ihnen damit
cine große Freude bereitete. Beide
Schwestern waren für fast alle Tänze
von den Husaren bei dem Konzert en
gagirt worden, und wenn sie auch nicht
gefürchtet hatten, scnst leine Tänzer zu
erhalten, so war es ihnen, zumal sie
fremd waren, doch lieb gewesen, für
die meisten Tänze schon Herren zu ha-
ben.

Unwillkürlich sahen sich die Schwe-
stern bei dem Empfang der Botschaft
an, und Marguerite fühlte, wie sie bei
dem Gedanken, Bredow heute Abend
wiederzusehen, crröthete.

Um aber ihre eigene Verlegenheit zu
verbergen, erhob sie schelmisch drohend
den Finger: ?Na, na, Elly. Du freust
Dich wohl sehr auf Herrn von Osten?"

Elly wurde dunkelroth, aber lachte
laut auf: ?Weißt Du, der ist zu dumm
und zu komisch, das heißt, er ist to-
misch wider Willen. Ich muß immer
an mich halten, um nicht zu lachen,
wenn ich ihm auf der Straße begegne.
Er macht dann immer ein Gesicht, als
wisse er nicht, wohin er vor Glückselig-
keit solle, und seine Augen verdreht er
dabei in einer Art und Weise, daß ich
manchmal denke, er bekommt sie über
Haupt nicht wieder in die richtige Lage.
Nein, da kannst Du ganz ruhig sein,
der wird mir nicht gefährlich, den
bringe ich Dir nicht als Deinen
Schwager."

?Aber vielleicht einen anderen?"
fragte Marguerite neckend.

?Warum nicht?" erwiderte Elly
lustig, ?wenn ich einmal einen kennen
lerne, in den ich mich verliebe, und
wenn der Betreffende dann so viel
Geld hat, daß an eine Heiraih zu den-
ken ist, warum denn nicht?"

?Weißt Du wohl, daß Zastrow sehr
reich ist?" fragte Marguerite.

Nun war es an Elly, verlegen zn
werden. ?Zastrow sehr reich? Woher
weißt Tu das? Im übrigen intercs
sirt es mich gar nicht."

Sie wandte sich ab, um etwas an
ihrem Anzug in Ordnung zu bringen.

?Es hilft Dir nichts, Elly," sagte
Marguerite lachend, ?drcbe Dich nur
ruhig wieder um, der Spiegel verräth
Dich doch. Woher ich mnne Weisheit
habe? Ick haoe es gehört das ist
nämlich auch ein Vorzug der hiesigen
kleinen Stadt, daß hier einer immer
ganz genau von dem anderen weiß,
wieviel er besitzt. So weiß ich, daß
Zastrow mehr als da- doppelt: Kom
mißvermögen besitzt, das ist dcch für
einen Infanteristen sehr viel."

?Aber wenn das wahr ist. warum
ist er dann nicht Kavallerist gewor
den?" fragte Elly, und dann setzte sie
hinzu: ?Weißt Du, es ist eigentlich
scheußlich und häßlich, daß wir uns
auf diese Art und Weise unterhalten."

?Wir sagen doch nichts Unrechtes,"
vertheidigte sich 'Marguerite, glaubst
Tu, daß die Herren sich nicht noch viel
mehr mit dem Vermögen der Damen
beschäftigen als wir uns init ihren Fi
Manzell? Und schließlich ist cS doch
auch ganz einerlei, was wir hier be-
sprechen, denn ich wenigstens Heirathe
doch nur den. den ich liebe, und wenn
er noch so arm ist vorausgesetzt, oaß
ich überhaupt noch heirathc."

?Höchste Zeit wird es." bestätigte
Elly mit komischem ErnK. ?wie alt bist
Du? Einundzwanzig Jahr, drei Mo-
nate und sieben Tage und ich bin ge-
nau ein Jahr jünger. Ja. ja, man
wird alt."

Vcide lachten, bis Elch sagte: ?Aber
mm die Hauptsache, freust Du Dich,
daß Herr von Bredow heute Abend
kommt? Meine H:rz-.nSgeheimnisse
fragst Tu mir aus. und die Deinen
verräthst Du nicht."

?Weil ich keine habe," sagte Mar-
guerite lachend, ?nein, nein, wirklich
nicht," fuhr sie fort, als Elch sie zwei-
felnd ansah, ?ich habe mich nenlich mit
ihm sehr gut unterhalten, und ich mag
ihn sehr gern, sehr gern. Ich möchte
wohl, daß er mich heute Abend zu Tisch
engagirte."

?Das ist 'ne Sache, die tief blicken
läßt," sang Elch den Refrain eines be-
kannten Kouplets, aber zornig trat die
Schwester ans sie zu: ?Du bist scheuß-
lich, unter den harmlosesten Worten
findest Tu gleich etwas es ist doch
ganz selbstverständlich, daß ich neben
einem mir sympathischen Menschen lie
der sitze, als neben einem mir ganz
fremden."

?Sei nicht böse," bat Elch, die Hand
zur Versöhnung reichend, ?übrigens
beweist mir Deine Erregung nur, daß
ich richtig vermuthete, Tu intercssirst
Tick für Bredow."

?Gewiß." bestätigte die Schwester,
?gewiß thue ich das, und warum auch
nicht/ Er ist hübsch, tlug, amü-
sant ?"

?lind vereinigt überhaupt alle Ei-
genschaften in sich, die wir stets bei
dem Mann finden oder richtiger gesagt,
zu finden glauben, den wir lieben,"
fiel ihr lachend die Schwester in's
Wort.

?O. Weiseste der Weisen/' fragte
Marguerite lustig, ?von wannen tommt
Deine Wissenschast? Tu bist die
Jüngste von uns beiaen und hüllst hier
Vorlesungen wie ein alter Universi-
tätoprofessor."

: Zielen Sie direkt aus
>2 2

t mit einem Dickel
und verlangen d>ie ein

packet wvhlleben.

Ginger Snap K
so knusperig und H

A wohlschmeckend.
sM "W; k4/L7lOtllal. M
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Zie zaklelt nur für Resultate.
Zd enlllluskbe mein Palienten nie: i<d Halle ttett mein Per-

Dr. Ucrthan Her,nein.
1708 Madison-Nvtnue. VcidePhone.

'

echstu von 0 I 12 Mittag und do 3 dl s end.
(OttlS?)

Mich. Solchiw, Pdt s>c?Bc
Möhren. Bündel 3c ?k>e!
Rathe Rühen. Pimdel !!c?7c
Nene Kartoffeln, Pcck :!oc-4<>c
Süßkai tasselii, Peck s>oc?77c
Eynilings, Ticheiid 20c?30c
Roms, Peck -chic?7oc
Kahl. Kaps !!c?7c
Rhabarber, Bündel 7c
Grüne Pfeffer, Tugend... 17c?-27c
Ziviebel, Peck 10c?'l7c
Lauch, Stück Ic?2c!
Rüben, i/t Peck 7c
Radieschen, Bündel 3c?7c!
Bahnen. Peck 20c?!!0c!
Egplants, südliche 7c ?1.7 c i
Erbsen, Peck 70c ?ooc >
Limabachie, in Schalen, Peck.

->oc-00c!
Limabahnen. entschält, Smart,

27c- llic j
K ürbisse, Stück 17c?2< >c i

O b st.
Feigen, Pfund 15c
Grapefruit, Tugend s(ic?Pl.oo
Dränge, Messina, Dgd... .27c ?ltic
Drangen, Ealifarnia, Tgd. .00e?77c:
Citronen, Tugend 20c ?27c:
Bananen, Tugend 10c ?17c
AnanaS, Stück 10c?27c
Aepfei, Peck 30c?10c
PeacheS, Fla., Korb -10c?70c i
Aprikosen, Korb -chic?olic
Fahaiiiiisbeeren, Korb 12'/s.>c-l7c
Heidelbeeren, Dnart l 2c?l7c
Pronibeeren. Quart 10e?12c
CantelonPeS, Stück 7c ?17c
Wassermelonen, Stück 37c?0<ic
Birnen, Korb .70c?00c j

Fletsch.
Gcsalz. Rindfleisch. Pkd. .8c?
Rippcn-Noast, Rind. Psd....lKc?lBc
Parterhanse Steak, Pfd... .22c?27c!
Sirkotn Steak, Pfd 10c?18c!
Suppenfleisch. Pfund Bc?loc'
Schweinefleisch, Roast, Pfd 17c
Schinken, Pfund 17c

! Schulter, Psnnd 10c?13c
KalbSschnigcl, Pfund 22c?27c
Kalbsbrust, Pfund 12sHc:
Kalbs-Bröschen. Pfund 51.70?P2.1Xi
Kalbs - Coteletten, Pfund.. 17c?18c
Kalbsleber, Pfund 20v?27c
Lamm, Hintervicrtel, Pfund 20c
Lamm, Coteletten, Pfd... .s">e?27c!
Speck, Pfund 10< 2i><Z
Schinalz, Pfund 12c i

Geflügel. >
Fnnge Hülmcr, Psnnd 22c?23c
Perlhühner, Stück 37c!
Hühner, Pfund 17c!
Junge Perlhühner, Stück 70c!
Cnten, Pfund .10c?18c
Junge Eulen, Pfund 20c
Junge Tauben. Stück 27c?30c

Fisch.
Rock, Pfund 12c?20c
Crocus, Psnnd Bc?loc
Makarelen, Pfund 17c
Lachs, Psnnd 27c
Traut, frisch, Pfund Bc?loc
Flundern, Pfund 10c
Weißer Perch. Pfund 17c?18c
Gelber Perch, Pfund 10c?17c
Weiapili, Krebse, Tugend..3oc 00c
Krrbsfleisch, Pfund 27c

Butter und Eier.
Stücklmtter, Psnnd 37c
Creamery, Pfund 32c:
Eier, Tugend 21c!

Baltimore Marktberichte.
Paltimare. 11. April l!x>7.!

Mebl. Znjnlw 12.031 Fäüer!
einschließlich 7007 Fässer zu Lac!!- !
Point und 30<i0 Fässer zu Eanlanm

schel: ans den Elevatoren zurückgezo-
gen Pnschel: Elevatoren - Vorrath
077 Büschel.
Verkäufe auf der hiesigen Effekten

Börse.
ITRSI 041.1..

>OOO Coiif. Giis kcr !051><z
1000 G. v. S. l 2

0000 Isiit> !!>-,. NUU 05!'^
5. Eonsoiid. Eolloii Tiict vld 20zs

BTOOI7O 0^1.1..
100 Lim ::>4tr, nau vs
1000 Eollvii lucl 5,r 70

N>o Uinled ?X,iilwa>iS
svoo Uiiilco :oailwn>iS 4cr >N>

>OOOO 9!rln H. ä: Li,dl !>4
2000 G. . Z. l sls;

10 VaNimor.' 4- Chi VOV,
100 Unilcd ckUS. <Trull ENS. >2
>OO Nüilcd iüailwnhS Il't

s>o llnitkd 2llilwUiS .. Il°iz
12 AN, i>'. L. A, -X 0
10 SM. C. L, S. R 7!>z<

Baltiniorer Aktienmarkt.
. kvl.

vallimore Sladt-Vbligalionen (reg.)

lv2S. InleriiaiZmvt .. si>s
og-cr. 1040. Public linvt OsZi

BaS-SekurMUtn. s s
Loiisolid. GuS 2er lv7zh

BankNttien.

Sisenbuhn-SNlien.
ANunlic <!. L. Z. S! .. S 0

Md. MS. 6 aict ll-t
Md. MS. 4K T, <Tr. Elss.l UZt !t

Zrufl-AlNeii.
Mcrc.,nNlc T. 4K ? 121

; ANunlic <r. L. 1. 4er 02

G?. 41 SIW. Cn. s>er 102

Md. 4k Pen, l. Icr 02Z-0
Petcrsbur, vcr (Nasse Z> 124
Pied Liiiiid. I. sier t... 00 100

Zeadvaid Air Line 4cr Ovs-K
SV. S>a. Teiil, 1. er IO2H ..

WN.. Cl. 4K Aug. er 1028, ..

C. <l. M. ,4K LI, La, 2cr 18 ..

Li! 6 Zud, 1. er Iozi ~

L, S.- S. Snsh > I. .'.er 08 10
ver, R, La, I, s>cr 00 100
111, MS, 4K LI, I. 4er SM
Md. MS. 4K Li. ic. ier....... ülsz

Verschiedenes.

Lallaii Tucl er 7ds 70

G. B. Z. Pr. La. I. :l.4er 7,18 si!
G. v. 2. S'r. La. 2. iuc. er 201 21'4

New Aorker Aktienmarkt.
Anis LhaimerS i>'
ANis Lliaiincrö Lhul, psd 2444 24^4

American Zm. 4K es. La 08 078
American Zm. 4K A. Vkd 0744 044

Ann. Mining La 4V4t 4

A.. T, 4- S. >z 44
A,. T, 6 Z. Z psd 00 01

Lanadian Pacisic I? 10514,
Lenlcal Lealher 144 1
Lenlral Lcalher psd 8 S

Lhesaeakc 4K Odi OZBt LSB,

Ldic.. M. 41 St, P 122 110/4
Lhic. 4- 2!. 142 442
Ll. oiuel 4K Iran La 244.; 2s

Loi, Eouih. i. Sd r.Z44 osz;
Lol. Saulh. 2. psd 4244 42
LonsoNd, Gas 10 >O4

Tender 4K Sita Grande psd 844 i!8
Tiflil. Zecurilic ............. 7,.7X4 00'4
Lrie 22 20X4
Lrie l. psd 7.244 s
Lrie 2. psd >..... 11Z44 VV44

giiicru, Paper La 12 IZ>

NaniaS Li! Sauwcrn 24 22'4
LauiSPMe 4K NasdoNlc 1074; 11/.;
Maiidatlau 127 120
iNeriran Lenlral 1. 178;
?>!>>.. Uaf ch Ter 444 V
Missauri Pacisic 4,4;
Nalional Piscuil 7l 7vj

SiaNanal Leas 48> 474 H

Preise Tleei Luc 2S 27

Steadiini La 00; 5
Aepudlic Iran 4K Steel psd 70 77,

7


